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Cinbheitdidyule.

LAug den NReifen der Simulianjdjulfrcunde werben Stimmen laut, weldye
bavauf Dinweifen, bdafy fortan fein Grund mebhr vorliege, dbie bdeutide Jugend in
tonfejjionellen Schulen zu erzieben, da draiipen im Felbe unfere Soldaten Sdulter
an Sdulter fdmpfen, unbefiimmert darum, ob ihre Nebenmdnner Katholifen oder
Preoteftanten oder Jubden find. Tie Sdule der Jufunft fonne nur die deutide
Ginpeitadjchule — tm Sinne des deutjden Lehrervereind — fein. Jjt dad walhr?
Jit bie erhebende Cinmiitigteit ded bdeutihen LVolfed und jeine Grige, die fid
heute in nie geafhnter Weife offenbart, tatjadhlicd) ein BVeweid fiiv die Bered)tigung
per Einbeitsjchule ?”

Die ,Weftdeutfdhe Lehrerzeitung” beantwortet diefe Frage fehr ridhtig dahin,
baf fie jagt: Die Ueberlegenheit unjerer Truppen ift eine Folge ded tief religivfen
Geijtes, der die Vaterlandsliebe abelt.

LUnd nun beadhte man wohl: Daz deutidhe Volf, dag fid) durd) feine veli-
giofe Gefinnung, durd) jeine edjte BVaterlandsliebe und Opferwilligteit, dburd) feine
Sevedhtigfeit aud) dem Feinde gegeniiber Hervortut, bdiefed BVolf ift zum weitausd
geopten Teile in fonfefjionellen Scdulen erzogen, mwihrend bei ben Gegnern, jo
weit fie zu den euvopdijdhen Kulturvdlfern gerecdhnet werden tomnen, die Hifentlidhen
Sdyulen jdhon feit Jahrzehnten fonfefjionslosd oder, wie in Franfreid, vollig veli-
giondlod find.”

Jebenfall it e3 dburdjaus unlogifd), aud der gegentvdrtigen ,RKriegdeinbeit”
auf Nupen und Veredhtigung bder fonfefiionslojen ,Sduleinbeit” oder ,Einbeits-
fdule” {dhliegen zu tvollen.

Sranfenfajje
Deé Bereins fatholijdher Yehrer und Sdulmdanner der Sdyweis.

Der Jahredabidylup itber dag Rednung2jahr 1914 it ein in allen Teilen
giinftiger und ecrfreulidger. DTem Beridhte deg Hrn. Kafjierd an die Kommifji-
ondjigung vom 10. Febr. 1915 entnehmen wir nad)jtefendes:

Die zur bundesdamtliden Anerfennung unjever neuen Statuten erforderliche
3ahl von 100 Nitgliedern ift erreicht, indem bdie Kajjaglieder bon 84 auf genau
100 {ticgen. Das Gefamtvermoiger it von Fr. 9893.30 Rp. in Vorjahre auf
gr. 12¢076, 80 NRp. angewadjfen (Bermehrung 2183.50). Cin flottes Crgebnis!

RQrantheitameldbungen gingen von 9 MWitgliedbern ein und wurden Fr.
638 Rranfengelder augbezahlt. Wenn man bedenkt, dbap dag Jahr 1914 bei
ben andern RKranfenfafjen eben wegen der abnormalen Beitverhdltnifjie (Simula-
tionen, Arbeitalofigteit ujro.) aud) in Bezug auf die Cinvidtung der Krantengelder
ein gany auBergewdhnlides ijt, jo war es bei unferer Kajie eher unter normal.
Daz eben ijt bag Geheimnid unferer Berufstrantentaife, die {yjtematijhe Aus-
niigung derfelben fennt man bei ung nidht! A3 Kranfheiten — einige fiic
die Lebhreridaft typije — mwurben gemeldet: Influenza, Blinbdarmentziindbungen,
Magenleiden, Gelenfrheumatizmus, Lungentuberfulofe, Augenleiden und Lungen-
entziindung. Dem weitern {tatiftifhen Material fei nod) entnommen, bdah die
franfengelber 25 "o ber Monatabeitrige ausmadyten (1912 = 81 %o; 1911 =62 o).
— Durd) Tod verloren wir 1 Mitglied (PHr. Kollega IJjenegger, Sempad). Der
Bumwad)ad betrug aljo 17. Waz bdie Verteilung der Mitglieder auf die Kantone
anbelangt, jo haben tir zu fonjtatieven, daf im Berihtjahre aufer St. Gallen
oud)y Sdoyz, Quzern und Unterwalden {dhonen Juwad)d aufweifen. Ueberbliden
wiv [lieglid) das 6. Jahr ded Bejtandes unferer jo Bherrlidjen Jnftitution, fo
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biirfen wiv mit Stolz fagen, daf die |pziale Einjicht und die erfreuliche Solidari-
tat unfecer gefinnungdverwandten Lehreridaft der Schweiz fie gefdafien und zu
jchoner Bliite gebracht; 1914 wird mit feinen neuen Statuten ein Markjtein in
per Cntwictlung der Kranfenfafie fein. IJIm Namen bed Gejamtvereind wie ber
RKajiamitglieder jprid)t der Beridjterftatter der uneigenniipigen Tdtigfeit der KLom-
miffion im abgelaufenen Jafhr hiemit den Perzlidhiten Dant aug. Moge fie nod
lange im Jnterefje unferer Bejtrebungen am Steuerruder ftehen!

Den bdbrei Kommifjionsmitgliedern ift ed begreiflidgerweife unmoglid), alle der
Rrantenfajje nod) fernjtefenden Kollegen jum Cintritte zu animieven. Wic erfiillen
pedhalb hiemit ebenfalld nur eine Pflicht ded Danfes, wenn rir anecfennend aller
jener gedenfen, die im abgelaufenen Jahr durd) Aufmunterung und Be-
lehrung jo manden jungen Freund der Kaffe zufihrten. Wir bitten aud) in
Butunft um ihre wertvolle joziale Mitarbeit.

Berantwortlicher Herausdgeber: BVevein fatholijdher Lehrer und Schulmdnner der Schrveiz.

Druck und Verfand durch = Quferatenannahme durd
Cberle & Ridenbad), Berleger in Cinfiedeln, : Haafenjtein & Vogler in Luzern.

Sra[]reépreié 8r.7 5.50 (Ausland ‘Bortvgsufcf)lagj. Breid der 32 mm breiten Petitzeile 15 Rp. !

RKrankenkajje des Bereins hat[)oliid)eriﬁel)rer und Sdyulminner der Schweiz.

Verbandaprdfident : LVerbandstaffier:
$. Lefch, Lehrer, St. Fidben. U. Engeler, Ladjen-Bonwil (Ched 1X 0,521).

PWegen Aujgabe eined JInjtituted billig

[ -l
. 3u verRaufen
Institut ~ -
Estavayer-le-Lac STA V IA @d]ll[hunfe, %ﬂnhtﬂiﬂu,
Franzosische Schwelz
erd L.

Moderne Spl‘achen Offerten ersfgtzn unter 38 Sdw an
Franzosische. Hauptsiichlichste Handels- Haafenfiein & Vogler, Luzern.
ficher., Vorbereitung fir Bank, Handel, | ——( —— 3

Eisenbahn und Hotel. g e [] rey } 2ixr &k
. . E — 6 e 4
Eintritt: 19. April. Prospekte gratis | jung, bipl., 3jibr. Bra- =‘@2@ £%
| rig, militdrfrei, witnfdyt 3'3@ S8 =2
-..—— ——— | Stelle Brivat ober §n.| Fa 2 &
\ titut ep. Gtellbertretung | o= & _ o o S
Stellenvermittiung fir Lehror und | ft o0 CEIOREENE gEgas
Verband schweiz. Institutsvorsteher ?“ .bﬁaaien[tem u. Bog-| 3 S, 38 24,
Sekretariat V. 8. J. V. Zug, Chamerstr. 6. | °% ~¥8et% -t °s ¥
mE o . SUEs 32 2
Kafje! Haje! CSliermlizsess ¢
i ok B ssmms | 82520 3E 5
offeriert per Kilogramm af iu Treh (Woadt) bevei-| @ " FTH ;E T
TR T R PR
Tilfiter, jett & , 1,80-2.20 o b St perajionc ..gggza';;_ : &
von 5 $g. an gegen Nadhnahme umd englifty. Sehe gablreicre | & 8 Dt BB Z8
A, §rei, Kajeverfand Unterdgeri. (Kt. Sug) | Heferenger. 205268 | g §»§§{5? £3

 — il | BERaR s

Gasthof zum Storchen | S00Siehiellell &g g0zt
5 (je 100 Gut. Sebhr gut. 2O=S 3
Einsiedeln. Bufrieden) a Fr. 1.25bei| @ B

C. Frel. Riber & die., Cujern.



	Krankenkasse des Vereins katholischer Lehrer und Schulmänner der Schweiz

